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Neunter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Correſpondenz des Oppoſitions⸗Blatts 
aus der Kurmark, 


im September 1819. 
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(Es giebt Leute die uns glauben machen 


wollen, der niedere Standpunkt der 
Geiſteskultur des Oberſchleſiſchen Land: 


manns, habe echt und allein ſeinen 


Grund in dem ſchlechten Zuſtande des 
Schulweſens, weil der Unterricht nicht 
durchgehends in deutſcher ſondern in 

Fpolniſcher Sprache geſchieht. Man 
ſollte alſo glauben, daß da, wo dieſes 
nicht der Fall iſt, ſondern wo der Bauer 
ſeit Jahrhunderten immer deutſch 
unterrichtet worden, jeder Vorſchub von 
Seiten der Landesregierung zur Verbeſ⸗ 
ſerung des Schulweſens, 20 mit einem 
bereits aufgeregten Sinn von Seiten des 
deutſch unterrichteten Landmanns auf⸗ 
genommen werden muͤßte; und doch 
muß man, — wenn man den nach⸗ 


Provinz bewirkt hat; ſo aber er 
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ſtehenden C orrefpondenz = Artikel geleſen 


hat — ſich wundern, daß dem nicht alſo 


iſt! ja, man m ich noch mehr wun⸗ 
dern, wenn Wan ct r arin von 
der Umgegend der preußiſchen Haupt⸗ 


ſtudt die Rede iſt, von wo aus die Gei⸗ 
ſteskultur doch zunaͤchſt auf die naͤchſte 
Nachbarſchaft einwirken ſollte. „Tout 
comme chez nous“ würde man aus⸗ 
rufen können, wenn man in der Ver 
gleichung n nicht beachten wollte, 
was nur ſeit kurzer Zeit ſchon die 
Oppeluſche Regierung auch in Hinſicht 
des Schulweſens Wohlthaͤtiges für unfre 
f giebt fich 
a verhaͤltnißmaͤßig ein uͤberwie⸗ 
ender Vortheil auf Seiten bet Ober⸗ 
chleſiſchen Landmanns, der, feit er kur⸗ 
zen Zeit wo er zum Beſſern aufgeregt 
wird, mehr Empfaͤnglichleit zeigt, als 
der ſeit Jahrhunderten bearbeitete Kur⸗ 


u vn 
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„Die Regierung zu Potsdam ift forte 
während fehr bemüht, das Schulweſen zu 
heben und uͤberſieht auch den fehr wichtigen 
Umſtand nicht, die Lage der Schullehrer, 
da wo ſich Gelegenheit darbietet, zu ver⸗ 


beſſern. Letzteres iſt bei der Auseinander⸗ 
ſetzung der gutsherrlichen und bäuerlichen 


Verhaͤltniſſe der Fall. Bei dieſer Gele⸗ 
genheit iſt man bemuͤht, den Schullehrern 
eine Verbeſſerung durch einige Laͤndereien 
zuzuwenden. Da aber der Bauer dieſer 
Gegend noch keinesweges einen regen Sinn 
für die Verbeſſerung des Schulweſens hat, 
ſo findet dieſe gute Abſicht in mancher 
Gemeinde und deren Gutsherren Schwie⸗ 
rigkeiten. — Auch werden in dieſer Gegend 
fortwährend ſogenaunte Schulconferenzen 
gehalten, worin die Schulinſpectoren, die 
Dorfſchullehrer in der Methode und den 
nöthigften Unterrichtsgegenſtaͤnden unters 
weiſen. Bei der niedrigen Stufe der Geiz 
ſtesbildung, worauf die große Mehrzahl 
der Dorfſchullehrer zur Zeit noch ſteht, und 
bei dem gaͤnzlichen Mangel der nothdürf⸗ 
tigſten Schulkenntniſſe, können dieſe Con⸗ 
ferenzen freilich keine Wunder thun, ſie 
find aber doch ein Sporn für die Unwiſ⸗ 
ſenden. Beſonders muß aber, ſeldſt wenn 
dieſe Maaß regel von Erfolg ſeyn ſoll, auf 
die Verbeſſerung der Lage der Schullehrer, 
welche in den mehrſten Dörfern höchſt 
dürftig iſt, geſehen werden. Dieſe Leute 
treiben in der Regel, neben ihrem Jugend. 


5 unterricht, ein Handwerk, welches eigent⸗ 


lich ſie und ihre oft zahlreiche Familie 
ernuͤhren muß. Durch die jetzigen Ein⸗ 
richtungen des Schulweſens, uͤber deren 
Zweckmäßigkeit im Allgemeinen kein Zweifel 
ſeyn kann, iſt ihnen aber zur Betreibung 
ihres eigentlichen Broderwerbs die Gele⸗ 
genheit groͤſtentheils benommen worden, 
weßßhalb auch nichts billiger und dem 
Zwecke entſprechender ſeyn kann, als ihre 
Lage bald zu verbeſſern.“ 


Verkaufs = Anzeige. 


Dem Publico machen wir hierdurch 
bekannt, daß auf den Antrag der Gläus 
deſſen Be fmann C. R. Wolff, in 
deſſen Verkaufs⸗ Gewölbe dem am Ringe 
gelegenen Wolffſchen Hauſe, das dem Wolff 
ehörige Specerey: Waaren⸗ Lager, beſte⸗ 
dend in den zu einer Specerey⸗ Handlung 
erforderlichen Waaren⸗ Artikeln, der Ver⸗ 
8 der 8 
Tafel, en, wichten, eubles, 
Kieldlngs⸗Srüicken, AERO k Kuffen Rhein- 
wein c., durch den Stadt⸗Gerichts⸗Secre⸗ 
tair Schäfer den gun Novbr. 1819 
und die folgenden Tage früh von 9 und 
Nachmittags von 2 Uhr an, gegen gleich 
baare ee Courant an den Meift: 
biethenden öffentlich verkauft werden wird, 
wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Ratibor den 12. October 1819. 


Königl. Stadt Gericht zu Rariber, _ 
Wenzel. Kretſchmer. 


v 


ee 


Bekanntmachung. 
Daß die in der Wolffſchen Auctions⸗ 


Anzeige vom 12. Octbr. 1819 zum Verkauf 


mit ausgebothenen 2 Faß Rheinwein, ein⸗ 

getretener Umſtande wegen, in dem anſte⸗ 

henden Termine den 4. Novbr. 1819 nicht 

werden verkauft werden, machen wir hier⸗ 

durch nachrichtlich bekannt. f 

Ratibor den 19. Octbr. 18 19. 

Königl. Stadt⸗ Gericht zu Ratibor. 
Keretſchmer. Luge. 
e BE 


Bekanntmachung. 


In Termino den öten November 
d. J. ſollen die Stadtwaage⸗Gefaͤlle, und 
die ſtaͤdtiſchen Wauchgefale vom Item 
Januar 1820 an, auf mehrere Jahre 
oͤffentlich au den Meifibietenden verpachtet 
werden. Solches machen wir Pachtluſti⸗ 
gen hiemit öffentlich bekannt, und wird der 
Meiſtbiethende den Zuſchlag nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu gewärtigen haben. 

Ratibor den 12. October 1819. 


Der Magiſtrat. 


Sub baſtations - Patent. 
Dem Publico wird hiermit bekannt 
ernacht, daß auf den Antrag der Suppek⸗ 


en Erben das allhler in der Ober⸗Vor⸗ 
ſtadt Brunken sub No. 5 des Hypotheken⸗ 
Buchs und sub No. 10 des Feuer⸗Socie⸗ 
täts e Cataſtri gelegene, mit der Gerechtig⸗ 
keit Brandtwein 12 brennen und zu ſchaͤn⸗ 
ken verſehene Wohnhaus und Garten, 
welche auf 510 Rthlr. 20 fgl. gerichtlich 
gewürdigt worden, in dem einzigen perem⸗ 
Pi ben Termine den 30 December 1819 
früh um 10 Uhr in der hiefigen Gerichte 
Amte Canzley an den Meiſt und Beſt⸗ 


— 
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bietenden verkauft werden wird. Zah⸗ 
N aͤhige Ka werden zur Abgabe 
ihrer Gebote mit der Benachrichtigung vor⸗ 


eladen, daß dieſe Realitäten dem Meiſt⸗ 
ietenden zugeschlagen, und auf die jpäter 
eingehenden Licita feine Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden w : 2 

Ratibor den 13. Ortober 1819. 

Fürſtlich v. Sayn ⸗Wittgenſtein⸗ 

ſches Gericht ad Sanctum 
Ne Spiritum. 


Bekanntmachung. 


Der Brettſchneide⸗Muͤller Johann 
Herzel in Gwosdezütz hieſigen Creiſes, 
beabſichtiget neben feinem Schneidegange 
noch einen Mahlgang anzulegen. Es wird 
ſolches hierdurch bekannt gemacht, mit dem 
Bemerken, daß derjenige welcher hiergegen 
gegründete Einwendungen zu machen ſich 
befugt glaubt, ſich binnen heut und 8 
. praͤcluſiver Friſt hieſelbſt · melden 
muß. 


Oppeln den 12. Octbr. 1819. e 


Das Landraͤthliche Amt Oppler Kreiſes. 


Anzeige. 

Einem geehrten Publico ma lemit 
ergebenſt bekannt, daß ich auf ach 
Privatſtunden ſowohl im Zeichnen, Tuſchen 
und Malen, als auch im architektoniſchen 
und militairiſchen Planzeichnen übernehme. 
Natibor den 16. Oct. 7819. ne 


Der Zeichenlehrer des Kal. 


Gmunaſinms 
Leut. Schäffer. 


540 et 

Eu ie Auges. arte 

Unterzeichnete gehen ſich die A Einem 

he Hg Publico gen 9 ergebenſt 
anzuzei ſie mit Ar ee 
der Ich uſten Bchurd bear 
Geſchmack ſo eben von 105 Er 9 
worden, bitten um genei 
verſprechen die möoͤglichſt billig wer 
und prompte Bedienung. 

Ratibor den 22. Octbr. 1819. 
H. Friedländer und Sn 


Auzeig e. 


der deutſchen und fehlefifche pol: 


Ein 

niſchen Sprache mächtiger und gegeuwaͤr⸗ 
tig noch angeſtellte verheirathete Beamte, 
wünſcht einen anderweitigen Poſten als 
Rentmeiſter bey einem bedeutenden Do⸗ 
minio oder als Actuarius zu erhalten. 
Auf portofreie Anfragen ertheilt eine naͤ⸗ 
here Nachweiſung deſſelben 


die Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Anzeige. 


Zwey geſunde Wagen Pferde, in den 
beſten Jahren, ſtehen in Ratibor zum Ver⸗ 
kaufe, wo? — erfährt man durch die ® 


Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Anzeige. * 
ine Herrſchaft dem Lande braucht 
zu Selonach ln n on frhher eine 5 
pn die fich bei der Redaktion zu — 
at. 
„ 
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Geld: und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 16. Octbr. 1819. | Pr. Cour. 


b. St. Holl. Rand Dukat. 3 rtl. 5 fal. 5 b. 
ur „ I Kaiſerl. ditts sel, 4 fol. 4. 
Ieocd. wichtige Biete | — — 
p. 100 rtl. ] Sriedriched”or a2ı rtl. — gegr. 
s Pfandbr. v. 1000 rtl. toy rtl. 22 fg. 
7 dittd 500 [ rtl. — gar. 
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